
Besonderheiten der Behandlungssituation: Besonderheiten der Behandlungssituation:

Erstbehandlung Erstbehandlung

Rezidivbehandlung Rezidivbehandlung

MIBG MIBG

autologe Stammzelltransplantation (SZT) autologe Stammzelltransplantation (SZT)

allogene KMT / SZT allogene KMT / SZT

Palliativbehandlung Palliativbehandlung

sonstiges, was:..............................................

Mehrfachankreuzungen möglich !

BEMERKUNGEN

sonstiges, was:..............................................

Patientencode: Krankenhauscode: Betreuercode: Berufscode:

Datum E1: Datum E2:Ressourcen- und Belastungsprofil
Indikatoren Bemerkungen

Prognose der Grunderkrankung 1 günstig 2 eher
günstig

3 mittl..
Auspräg.

4 eher
ungünstig.

5 ungünstig

Behandlungsintensität vergleichs-
weise gering

vergleichs-
weise hoch

Krankheitsspez. körperl. Belastungen geringer
belastet

stark belastet

Krankheitsspez. seelische Belastungen geringer
belastet

stark belastet

Kognitiver und körperlicher 
Entwicklungs-stand

Emotionaler Entwicklungsstand
Selbstbild, Identität

unauffällig

Verhaltensauffälligkeiten des Patienten nicht
vorhanden

ausgeprägt

Aktuelle psychische Befindlichkeit ausgeglichen gedrückt,
ängstl., aggr.

Sozioökonomische Faktoren ungünstig

Emotionales Klima in der Familie
vertrauensvol

l

verunsichernd

Familiäre Vor- Belastungen
(Krit Lebensereignisse Erkrankungen)

geringe

Copingstrategien funktional dysfunktional

Kooperation („Compliance“) gegeben nicht gegeben

Verarbeitung kritischer Lebensereignisse
u. Krankheitserfahrungen

förderlich hinderlich

Bewältigungsfördernde Ressourcen vielfältig nicht gegeben

BE1:

E1:

elastungsgruppe:  S = Standard, M = Mehrdimensional,    H = Hochgradig:              

Psychosoziale Diagnose:                                                  . / .

1 Follow up Bemerkungen

 E2:Belastungsgruppe:           
                 

   E2: Psychosoz. Diagnose:                     . .
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schwerwiegende

Aktuelle familiäre Krankheitsadaptation
funktional dysfunktional

sehr auffällig
erhebl. Einschr.

altersentsprech.
unauffällig

sehr auffällig
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